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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsröhricht/-ried am Südwestufer des
Goldberger Sees

vermoorter Verlandungsbereich des Goldberger Sees

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

03

PV R
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SV G

51

WS K

51

RV G

01

NV W

5

TV R
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Vegetationseinheiten
Landschilfröhricht mit Sumpfreitgras und Rohrkolben, Schilfröhricht, Sumpfreitgrasried, Fadenseggenried, Schlankseggenried,
Grauweidengebüsch mit Moorbirken, Schmalblattrohrkolbenröhricht

VC ZHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

BZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11173

Der Verlandungskomplex findet sich im vermoorten Verlandungsbereich des Goldberger Sees auf torfigem stellenweise schlammigem 
Boden. Im mittleren Bereich der Fläche befindet sich ein Kleingewässer. Ausgedehnte Schilfröhrichte, in der Nähe des Kleingewässers auch 
Röhrichte aus Schmalblättrigem Rohrkolben, dominieren die Pflanzendecke.
In der äußeren Verlandungszone (den angrenzenden Feuchtgehölzen vorgelagert) finden sich Riedbereiche. Im südöstlichen Abschnitt 
handelt es sich um artenarme Bestände des Sumpfreitgrasriedes, des Schilfrohr-Fadenseggenriedes und Schlankseggenriedes mit starker 
Verbuschung aus Moorbirke und Grauweide. Die westlichen Riedbestände zeigen sich artenreicher. Bemerkenswerte Arten: Sumpfblutauge, 
Kriechweide. In dem Gebiet sind Fußpfade in Form wassergefüllter Rinnen deutlich zu erkennen. Zur Schonung von Fauna und Flora sollte 
die Betretbarkeit erschwert werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex lasiocarpa Salix cinerea
Typha angustifolia

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix repens repens


